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26. Genera/versamm/i/ng c/er
Genossenschaft Schive/zer/sche
fexf/7-, ße/r/e/c/ungs-
und Modefachschu/e (5779

Am 70. Zun/' 7998 fand d/'e 26. Gl/
der Genossenschaff an der S7T /n
Zür/'cb staff, /n se/nen e/nführen-
den ßemer/rungen ze/'gfe s/'cb der
Präs/'denf, Herr Pau/ >4. Schnepf
üherzeugf, dass d/e Scbu/e we/'fge-
bend d/e Anforderungen der
zu/rünff/'gen 7exf/7/ndusfr/"e erfü//e.
D/e Sfud/'engänge se/'en ausge-
sprachen auf d/'e Prax/'s ausger/'ch-
fet und werden den untersch/'ed-
//'chsfen Begabungen und ßedürf-
n/'ssen gerecht, frw/'n Sfo//er, /Con-

zerngruppen/e/ter P/'efer 7exf/7e

Systems, sprach über d/'e a/cfue//e
Ma/7cfs/'fuat/'on für d/'e fexf/7-
/T7ascb/'nenbe/'sfe//e/' /'n As/'en.

Mange/ndes Engagement des
7exf/'/bande/s

Die Lehrpläne werden in Zusammenarbeit mit

den verschiedenen Vertretungen der Wirtschaft

in den Schulgremien laufend überprüft, korri-

giert und den sich rasch ändernden Bedürfnis-

sen angepasst, so Schnepf.

Sorgen bereite neben der Nachwuchssituati-

on auch die Finanzierung der Schule. Während

die öffentliche Hand die finanziellen Mittel

dankenswerter Weise noch nicht kürze und sich

die produzierende Textilindustrie wieder zur

Schule bekenne, lasse das Engagement des

Handels noch zu wünschen übrig, obwohl des-

ßnz'/?2 Äo//er, Ä/'efer

Tkr/zfe Npsfew, v/znc/ft «her ofe «toe/fe
jtorto/z/ß/z'o/z /«r die 7fev///»z«sc/&/»e»/&cr-

We/fer zw Asz'ew.

fr. 6/x //«//er öbergz'b/ «« r/c« P/vrä'/fewfew

der 5o&w/e, ft/«/ Ac/iwe/z/ c7«e z'/w AW/wzew

des ämä/ms éergesM/e /«cie.

sen Bedürfnisse stark in der Ausbildung berück-

sichtigt werde. Der Präsident bedankte sich bei

allen Lehrkräften und Angestellten der Schule

für ihre Arbeit im vergangenen Jahr und bei den

Genossenschaftern für die aktive Unterstützung

der Schule.

/l/eue Ausb/"/dungs/e/'sfungen

Dr. Christoph Haller, Direktor der STF, erinnerte

in seinen ergänzenden Worten zum Jahresbe-

rieht an die vielfältigen Ausbildungsleistungen,

die auch im Jahr 1998 noch erweitert werden.

Dazu zählen unter anderem die Neuordnung

des Berufsschulunterrichtes im Rahmen des in-

terkantonalen Fachkurses (IFK), die neue Ver-

einbarung über die Ausbildung von kreativen

Berufen der Schweizerischen Textilindustrie,

das Praktikum für Studienanfänger, das Textil-

seminar für Führungskräfte, das gemeinsam

mit dem Institut für Textil- und Verfahrens-

technik Denkendorf (D) durchgeführt wurde,

sowie die Kurse Sicherheit im Betrieb, die zur

Erfüllung der EKAS-Vorschriften eingeführt

wurden.

7exf/7/'ndusf/7e w/eder Scb/üsse/-

branche

Die Textilindustrie nimmt unter den exportori-

entierten Industrien in der Schweiz wieder eine

Schlüsselstellung ein (NZZvom 1.4.1998). Eine

Folge davon ist die grosse Anzahl an offenen

Stellen und die Stellensituation ist für die dies-

STF

Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

© fiz technik

Fünf Millionen Publikationen und eine

Million Patente beschert uns jährlich der

technische Fortschritt.

l/l//'e b'nde /'cb d/'e

Do/cumente, d/'e m/'ch spez/'e//
/"nferess/'eren?

Die Antwort auf diese Frage gibt ein Kurs

an der Schweizerischen Textil-, Beklei-

dungs- und Modefachschule (STF), der ge-

meinsam mit dem Datenbankanbieter

FIZ-Technik, Frankfurt/M am

Mittwoch, den 30. September 1998
in Wattwil veranstaltet wird.

Programm:
• Informationsanbieter, Datenbanken,

Textildatenbanken

• Hard- und softwarenmässige Vorausset-

zungen für einen eigenen Zugang zu

Datenbanken

• CD-ROM- und Internet-Recherchen

• Anwenderpraktikum: Die Teilnehmer

können unter Anleitung eine eigene

Recherche vornehmen.

Referenten:
Frau Riedel, FIZ-Technik, Frankfurt (D),

Dr. Roland Seidl und

Jakob Kaiser STF Wattwil

Zeit:
Mittwoch, 30. September 1998,

09.00 bis 16.00 Uhr

Kosten:
CHF 450 - (inkl. Recherchekosten, .An-

schaltkosten Internet)

Weitere Informationen:
,S7/-' BM«v7,

Dr. Po/arad Ne/d/, Pèwafefs/raœ 5.

6//-9<£W liMr/7. M: +7/ 77988266/.
ft/.v; +7/ 7/ 988J5Ö7,
8-ot«//.' redwzz/feï@W«OTz'M.ab

jährigen Absolventen mehr als günstig. Auch

die berufsbegleitenden Weiterbildungskurse

sind wieder gut bis sehr gut belegt.

Der Nachwuchsbedarf und die aktuelle Nach-

Wuchssituation beweisen, dass wir gegenwärtig

in gewissen Bereichen noch eine Durststrecke
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l/l/e/ferô//c/ungs/curs

M,45CH£/VI/l/,4/?£/V -
G/?(7/VDL4G£/V

/W Adwqb/j Präsi/fe»/ âfer ,577; ô«' s«>ze»

ezVz/z/7/rewrfew IFortew.

vor uns haben, die Aussichten für die Absolven-

ten aber ausgezeichnet sind, so Haller.

Lehren aus der /4s/'en/rr/se

«Im Nachhinein weiss jeder, warum es so kom-

men musste», dies das Resümee von Erwin

Stoller, Konzerngruppenleiter Rieter Textile Sy-

stems - eine weltführende Firma im Bereich

Spinnereimaschinen aus Winterthur - zu den

Lehren, die aus der jüngsten Asienkrise zu

ziehen sind. In einer sehr interessanten Ein-

Schätzung der aktuellen Lage des asiatischen

Exportmarktes leitete Stoller ab, dass der

«Crash» vorhersehbar war. Dennoch werden die

Schweizer Textilmaschinenexporteure - darun-

ter natürlich auch die Maschinenfabrik Rieter

- an Asien als Markt festhalten. Neben Joint-

Ventures in Indien und China stehen auch eige-

ne Aktivitäten zur Debatte. Insgesamt solle ein

globales Gleichgewicht angestrebt werden.

Europa-Sfrafegr/'e überanbe/fen

Aber auch Europa biete unter anderem durch

die Osterweiterung ein höheres Potential. Dabei

stelle allerdings die Stabilität Russlands einen

wesentlichen Eckpfeiler dar.

Neu entwickelte Spinnmaschinen (Com4),

die vorwiegend auf die qualitativ hochwertigen

europäischen Märkte abzielen, unterstützen

diese Tendenz. Mit diesen Maschinen lassen

sich Garne für sehr attraktive Textilien produ-

zieren, wobei die Vorteile der gesamten Wert-

schöpfungskette ausgenutzt werden, so Stoller.

/Veue Persön/Zc/i/re/fen aus der
/ndusfr/e gewäh/f

Zur weiteren Sicherung der Praxisnähe in der

Textilausbildung wurden die folgenden Perso-

nen neu in die Aufsichtskommission der STF ge-

wählt: Markus Krayer, Ciba Spezialitätenchemie

AG, Basel; Philip Mosimann, Sulzer Rüti AG,

Rüti; Caspar Jenny, Spinnerei Ziegelbrücke AG

und Dr. Tibor Pataky, Textilverband Schweiz.

Die Schweizerische Textil-, Beklei-

dungs- und Modefachschule führt am

11./12. und 25-/26. November 1998

in Wattwil einen 2 x 2-tägigen Kurs
über die Grundlagen der Maschen-

waren-Herstellung, Maschenbin-

dungstechnik und Maschenwaren-

künde durch.
Der Kurs gibt eine Einführung in den

Werdegang der Maschenwaren vom Faden bis

zum konfektionierten Artikel (mit Vor-

führung der verschiedenen Techniken) und

vermittelt Kenntnisse über Aufbau, Eigen-

Schäften, Anwendungsbereiche und wichtige

Kenndaten von Einfaden- und Ketten-Ma-

schenwaren.

Zah/ der besefzfen Lebrsfe//en
/'n v/er Jahren um fasf d/'e Hä/ffe
gest/egen

Die Diskussion um die Bereitstellung von

Lehrstellen hat sich in den vergangenen Jahren

mit der beträchtlich gestiegenen Zahl von Schul-

abgängern und der schwierigen Lage am Arbeits-

markt teilweise spürbar verschärft. Die Beteue-

rungen der Industrie, sie biete eine ausreichende

Zahl von Lehrstellen an, werden oft angezweifelt,

auch wenn sich diese Zweifel Jahr für Jahr in der

Rückblende als unberechtigt erweisen.

Die Textilindustrie in Deutschland hat ihr

Lehrstellenangebot in den vergangenen Jahren

aufrecht erhalten, auch wenn ihr dies nach An-

gaben ihres Dachverbandes Gesamttextil ange-

sichts der wirtschaftlichen Entwicklung nicht

leicht gefallen ist. Dabei haben die Unterneh-

men die Erfahrung gemacht, dass die angebo-

tenen Ausbildungsplätze häufig nicht alle in

Anspruch genommen wurden.

Dieser Lehrgang richtet sich an Mitarbeiter

und Mitarbeiterinnen sowohl aus der gesam-

ten Textil- und Bekleidungsindustrie (Spin-

nerei/ Zwirnerei, Chemiefaserherstellung,

Wirkerei/ Strickerei, Textilveredlung, Konfek-

tion) wie auch von Grossverteilern sowie aus

dem Gross- und Detailhandel, die in den Be-

reichen Einkauf, Verkauf, Disposition, Logi-

stik, Qualitätskontrolle und ähnlichem tätig
sind.

Das ausführliche Programm ist bei der

•SdwtszmscÄe» TferM-, ««//

C7/-9630 Ifft/te'/,
/<?/. 077/988 26 6/, /to 077/988 65 93,

erhältlich.

Allerdings hat sich die Zahl der abgeschlos-

senen Ausbildungsverträge in den vergangenen

Jahren wieder deutlich nach oben bewegt.

1997 wurden nach Ermittlungen des DIHT in

den textiltypischen Berufen 2248 Ausbil-

dungsverhältnisse registriert. Gegenüber dem

Vorjahr entspricht dies einem Anstieg von

18 Prozent.

Die wieder zunehmende Entscheidung Ju-

gendlicher zugunsten der Textilberufe wird in

der Textilindustrie mit grosser Erleichterung

aufgenommen. Ihre führende Stellung auf den

Weltmärkten kann die Branche nur mit qualifi-

zierten Mitarbeitern sichern beziehungsweise

ausbauen. Solche qualifizierten Mitarbeiter

drohen aber in den kommenden Jahren zur

Mangelware zu werden, weil viele bewährte Ar-

beitskräfte in den Ruhestand gehen. Die

deutschte Textilindustrie wird deshalb auch

noch mehr in die Aus- und Weiterbildung ihrer

Belegschaft investieren.

Deutsch/anc/: Texf/7/ndusfr/e
b/'/def mehryunge Menschen aus
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